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'Anrns'GTöver-frörnrrl (links),"dlö WHwe von Professor, Efkff Frömni, der v*ori 19^4
;bis<l97Si,in iped/no lebte, und KuJtu^iezerie.n| "Hilmar- Holtmana.'-Crecbt^) . heü der
Ehrung" im Limp'ufgsdal. .•"-.«' - - --; .' Fötor Joppen.

Goethe-Plakette an Psychoanalytiker Fromm
Bereits im Mai 1979 beschloß der Ma-.

gifetfät'dferStadt FränkfurVäen So
zialphilosophen und Psychoanalytiker
Ersieh Fromm,- als einen der großen
£5öhne,-dieser,, Stadt,., mitv der Goethe-
JPlaketjie-, auszuzeichnen. 'Der damals
79jährige Professor, bereits von, schwe-

' reX, »Krankheit'. •gezeichnet^: tyärr nicht
mehr in der Lage, die Auszeichnung in
Frankfurt persönlich in Empfang zu

•nehmen. Knapp, neun Monate später
'starb Fromm in Locarno, wenige Tage
vor Vollendung des 80. Lebensjahres.

Ein Jahr ging inzwischen ins Land.
Erich ^Fromms Schriften hörten nicht
auf, die Menschen zu bewegen. Die ihm

- von seiner Heimatstadt zugedachte Eh
rung, die-ih*n zum Glückt«^Lebzeiten
ntScJfrVhiit' F-retfd© erfüllt©,' nahm nun- .

"mehr .tön» «--MoTifögrnorgSn ' im Lim-
purgsaal ,des Römers Annis Glover

;.F*dp3Bi; seine.;Witwe, *in EmpfangcYer-
spätet, doch was den •Nachruhm 1Etich '
Fromms. "betrifft, nicht zu spät. Der
Zeitpunkt'jedenfalls war gut gewählt.
Am 23. März, vor 81 Jahren kam Erich
Fromm in Frankfurt am Main zur Welt.
• •Kulturdezernen.t. 'Hilmar.. Hoffmann
übernahm es, die Überreichung der Rla-

, kette mit :eine.m Büpk auf Persönlfch-
keit und Werk:. Erich Fromms zu ver
binden, gestützt auf die Gedanken Rai
ner -Funks, der 1978 die Biografie

. Fromms und sein Gesamtwerk heraus
gebracht hatte. Eine-,-Kette bewegender
Daten undrEreignisse passierten Revue,
den jungen Studenten der, Psychologie,
Philosophie und,Soziologie in Frankfurt

..ujjd -Heidelberg,, de.n psychoanalytisch
,noch, Tastenden in.j\Iünch,en.und. Berlin
und den ^93*0.äas\,äüddeuts'che Institut
für Esych'qanalyse"" Xn .Fra,hk£ürtJfäfibe-
gründerjden skizziere^cT. , .

B • "' " • "f ~

Als-Fromm-1934 nach-Amerika emt-
, grierte und •in -Chikago und New York
eine j neue .wissenschaftliche Heimat
fand, 1949 erweitert durch seine Lehr
tätigkeit in Mexiko, hatte sich das Bild
de^;i^elt->entsG|ie,idejid;;;veräridec,ts Von
einer tiefen Sehnsucht häöh Frieden "er-
MVj.%-, 4&c es rsiete ieEßdten Audruck
verlieh, war Fromm'darauf vorbereitet.

JÜievon Hilmar liofjmannzitierten Bu-
, cteer, in..seinsrnj letzten- großen Werk
„Haben uhd'Sein" gipfelnd, das 1976 er
schien, »haben- es' bewiesen; Bereits
•Fromms Schrift; „Die Kunst des Lie-

. ,bens" <A95,6) ,,barg..jieue... Hoffnung für
Enttäuschte, Festgefahrene und Erit-
warzeltek; iiueh- seine,.*jn J^utscMand^

!-näcn"'="l"93Ji '•'nk.,VeWessenliöt gerafene"",
. P*|tenz*als |̂rilosopjK:ürii^ighrer:er^elt' '
-ib$eä:tifea®ft;.beda0ts«Böo'S|eMenwert.' -
' *?:-. '-' .5 *?; 'f ' •:• *'? ' ''• - ,
* In sataiej4 Laudatio betonte Hoffmann,
-daß Frommer Nanae längst wieder* mit->
dem seines Lehrers Alfred Weber und
neben ,Horkheimer* und Marcuse in ei-^
nem Atemzug genannt werde. Seine
Arbeit habe im'Institut für Sozialfor-
sohung, aus dem die - „Frankfurter
Schule". hervorging, ihr-en adäquaten
Siederschlag.gefHnden^ „iDe» Traum-von
der "Industrialisierung ist erfüllt, mehr
als •erfüllt.Wir sirid alle Götzenaribeter,
die an die Macht der Technik glauben
... Die-Vision, die uns .bestimmen Soll,
ist ein neuer Mensch,'der frei ist in ei
nem .sinhvpüen Gefüge „menschlicher
.'Realität, eih.-JM-ensch, der blieben kann,
öWne-sich zu unterwerfen"und. ohne zu

behefrsehen?'5Spvfeit cErip '̂'f£ömmS. ei- ,
gene, Worteaus.lem^hr 19/79» .•
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